
TINAL-ACRYL für AUSSEN 
 
Wasserverdünnbare Dispersionsmattfarbe 
 
Zusammensetzung Mattfarbe auf Basis von Acrylstyroldispersion mit mineralischem 

Verdicker, Titandioxyd (Rutil) und wetterbeständigen Füllstoffen. 
 
Giftklasse Fällt nicht unter das Giftgesetz. BAGT 619 000 
 
Konsistenz Thixotrop, wird bei Pinsel- oder Rollverarbeitung mit angepasster 

Verdünnung schlank und leicht verarbeitbar. 
 
Spez. Gewicht 1,4 
 
Ausgiebigkeit Entsprechend Untergrundsrauhigkeit 125 - 200 g/m2 je Anstrich. 
 
Deckfähigkeit Volldeckung mit 2 Anstrichen. 
 
Lieferform In ovalen, speziell für Rollverarbeitung geeigneten Plastikkesseln à 20 kg 

netto 
 
Eigenschaften Matteffekt (ähnlich wie Mineralfarbe). Licht-, wetter- und alterungsbe- 
 ständig, schmutzabweisend und pilzhemmend. Wasserdampfdurch- 
 lässig und atmungsfähig, trotzdem extrem scheuerfest mit 30’000 

Doppelschüben. Alkalibeständig und Haftung auf vielen kritischen Unter- 
 gründen sowie Zuputzstellen. 
 
Anwendung Auf Abrieb, Beton, Eternit sowie alten, gut haftenden Dispersionsfarben 

direkt mit angepasster Verdünnung. - Stark saugende Gründe, z.B. 
Eternit, vornetzen. Für Holz mit 10 - 20 % TINAL-Binder-Zusatz.  

 Auf alten Kalk- und Mineralfarben Untergrundvorbereitung mit TINAL-
Tiefgrund. Auf absolut nicht saugenden Untergründen, wie 
geschlossenporigen Pelichrom-Eternitplatten, Metallen, glatten Kunst- 

 harzanstrichen, mit Zahnhaftgrund LT 7832 , oder bei unterschiedlicher 
Saugfähigkeit mit Haftgrund LT 7831 vorbehandeln. 

 
Abtönfarben Pintasol (max. 5 %) oder mit unseren 22 TINAL-Volltonfarben. 
 
Verarbeitung Auftrag mit Perlonroller, (Lammfellroller neigen zu Schaum- und 

Paketbildung), Pinsel oder Airless-Gerät. Im allgemeinen wird der 
Erstanstrich mit 10 - 15 %, der Schlussanstrich bis ca. 5 % verdünnt. 

 
Verarbeitungstemperatur ab + 5° C. 
 
Gerätereinigung Sofort nach Gebrauch mit Wasser. Nach Antrocknung nur mit 

Pinselreiniger LT 1184 möglich. 
 
Lagerfähigkeit 1 Jahr, verschlossen in Originalgebinden. Frostfreundlich 
 
Abfallcode gemäss V VS 1610 
 
 


